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Gebietstyp: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE7629371 
 
Gebietsname: Zusamtal von Ziemetshausen bis Schönebach 
 
Größe: 345 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Schwaben 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
Callitricho-Batrachion  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7230 Kalkreiche Niedermoore 
* = prioritär 

 
 
 

Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1337 Castor fiber Biber 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des naturnahen, zusammenhängenden und relativ ungestörten Fließgewässer-Auen-
Komplexes der Zusam als Biotopvernetzungsachse überregionaler Bedeutung im Verbund mit dem 
Schmuttertal, insbesondere für Arten der Gewässer und Feuchtlebensräume wie Helm-Azurjungfer 
und Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling. Erhalt des Zusammenhangs mit Kontaktlebensräumen 
und der Teillebensräume charakteristischer Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Durchgängigkeit 
und der Vernetzung der Gewässer als (Teil-)Habitate für aquatische Arten, insbesondere auch durch 
Gewährleistung auetypischer dynamischer Prozesse (Überflutungen). Erhalt des Wasserhaushalts 
mit hohen Grundwasserständen sowie der natürlichen bzw. naturnahen hydrologischen Verhältnisse 
in der Aue als Voraussetzung für den Erhalt der Lebensräume und wertgebenden Artengemeinschaf-
ten, insbesondere Flachland-Mähwiesen und kleinflächige kalkreiche Niedermoore. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Zusam als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit Vege-
tation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit der sie prägenden Ge-
wässerqualität und Fließdynamik sowie Durchgängigkeit für Gewässerorganismen und unverbau-
ten Abschnitten. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe in gehölzarmer Ausprägung. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) in ihren nutzungsgeprägten Ausbildungsformen, mit den sie prägenden 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen frischen bis feuchten Standorten sowie des Offenland-
charakters. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalkreichen Niedermoore mit ihrem spezifischen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoffhaushalt, der natürlichen, biotopprägenden Dynamik und den nutzungs-
geprägten gehölzarmen Bereichen. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers in der Zusam mit ihren Auenbereichen, 
ihren Nebenbächen mit deren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder natur-
nahen Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom Biber 
ausgelösten dynamischen Prozesse. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung für die Fortpflanzung geeigneter Fließgewässer. Erhalt der Wasserqualität und der Vegetati-
onsstruktur ihrer Habitate. Erhalt ggf. Wiederherstellung der besonnten, gegen Nährstoffeinträge 
gepufferten Fließgewässer durch Erhalt des an die Gewässer angrenzenden extensiv genutzten 
Grünlands und kleinflächiger Brachen sowie einer die Vorkommen der Libelle schonenden Ge-
wässerunterhaltung. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings ein-
schließlich der Bestände des Großen Wiesenknopfs und der Wirtsameisenvorkommen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungen von Feuchtbiotopen, 
Wiesen, Hochstaudenfluren und Saumstrukturen in einer an den Entwicklungsrhythmus der Art 
angepassten Weise. 

 


